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2 1,5-FACHE GESCHWINDIGKEIT

In den meisten Messengern gibt es seit 
einer Weile die Möglichkeit, Sprachnach-
richten in der normalen, in der 1,5-fachen 
oder gar in der doppelten Geschwindig-
keit abzuspielen. Eine Freundin gestand 
mir letztens, dass sie fast alle Sprachnach-
richten nur noch in 1,5-facher Geschwin-
digkeit abspiele, denn das spart Zeit. 

Ich finde, Sprachnachrichten sind eine 
tolle Sache. Ich genieße es sehr, weltweit 
mit Freunden in Kontakt zu sein, mehr 
oder weniger regelmäßig ihre Stimme zu 
hören und so Anteil an ihrem Leben zu 
haben. Eine Sprachnachricht anzuhören 
oder aufzunehmen geht nebenher. Egal, 
ob ich dabei bin zu kochen, die Kinder 
neben mir für sich spielen oder ob ich zu 
Fuß zu meinem nächsten Termin unter-
wegs bin. Ich kann Freundschaften pfle-
gen, während ich noch nebenbei andere 
Dinge erledige. Für mich ein wunderbares 
Konzept, denn es spart Zeit. 

Doch da ist auch ein Haken dabei. So 
richtige Gemeinschaft ist es eben doch 
nicht. Ich höre die Sprachnachricht an, 
eben dann mal schnell zwischendurch, 

wenn´s gerade reinpasst. Wenn´s sein 
muss, dann eben auch auf 1,5-facher Ge-
schwindigkeit, damit es schneller geht.

Seit es kaum mehr pandemiebeding-
te Einschränkungen gibt, ist vieles wie-
der möglich und manchmal fühlt es sich 
so an, als würde jemand mein Leben in 
1,5-facher Geschwindigkeit abspielen. 

Ich habe mir vorgenommen, im Advent 
wieder runterzuschalten. Nur einfache 
Geschwindigkeit zu hören und auch zu 
leben. Und am allerliebsten die ganz ech-
ten Begegnungen zu feiern und das nicht 
nur mit meinen Mitmenschen, sondern 
auch mit dem, dessen Kommen im Ad-
vent angekündigt wird. 

Ihre 

Claudia Weißbach

Ich wünsche dir
dass sich
die Zeit erfüllt
dass ER
deine Zeit füllt
mit dem
der Lebenshunger 
stillt

Elisabeth Vollmer



DIE NEUE 3

Vielleicht hat man mich hier und da 
schon mal gesehen – beim Bezirks- 
posaunentag dieses Jahr, als der Kirchen-
bezirksausschuss getagt hat oder auch 
an einem Mittwochabend vor oder nach 
dem Jugendkreis. Und obwohl ich schon 
öfters im schönen Eningen unter Achalm 
war, bin ich für Sie die Neue.  

Mein Name ist Karin Bessey, ich bin 34 
Jahre alt, verheiratet und habe einen ein-
jährigen Sohn. Seit zwei Jahren wohne 
ich in Schönaich. Wenn ich nicht arbeite, 
dann spiele ich mit meinem Sohn oder 
Trompete im Posaunenchor. Ich bin ger-
ne sportlich aktiv, hin und wieder auch 
mit Handarbeit beschäftigt. Das Fernweh 
begleitet mich oft, ich esse gerne Walnus-
seis oder Nutellabrot und meine Lieb-
lingsjahreszeit ist der Herbst. 

Seit sechs Jahren bin ich Jugendreferen-
tin, nachdem ich mein Studium an der 
EH Freiburg beendet habe. Das bin ich 
sehr gerne und ich kann auch jederzeit 
diesen Beruf weiterempfehlen. Besonders 
die Vielseitigkeit und dass man seine In-
teressen und Gaben entfalten kann, ist 
einfach etwas richtig Schönes. Und wenn 
man mich nach meinen Lieblingstätig-
keiten fragt, dann sage ich: Wenn ich mit 
Jugendlichen unterwegs bin, am liebsten 
auf Freizeiten oder Camps, aber auch in 
regelmäßigen Kreisen, fühle ich mich wie 
der Fisch im Wasser. In ihre Lebenswelt 
eintauchen, gemeinsam was erleben, 
sprechen über das, was im Leben trägt, 
Hoffnung und Freude gibt und dadurch 
direkt und indirekt auf Jesus, meinen 
Herrn, zu zeigen. Das bringt mich auch 

direkt zu meiner Aufgabe in Eningen. Ich 
werde zusammen mit ehrenamtlichen 
Mitarbeitern den Jugendkreis leiten und 
freue mich schon auf viele schöne Stun-
den am Mittwochabend. 

Diese Aufgabe ist allerdings leider nur 
eine Übergangslösung, bis die Jugendre-
ferentenstelle, die bis jetzt Manuel Uzel-
maier innehatte, wieder besetzt ist. Ich 
arbeite derzeit mit 14 Wochenstunden im 
evangelischen Jugendwerk Bezirk Reut-
lingen (ejr) und meine Schwerpunkte 
sind die Musikarbeit (was Posaunenchö-
re, Jungbläsergruppen, Bands und Chöre 
einschließt) und die internationale Ju-
gendarbeit, wie zum Beispiel europäische 
Freiwilligendienste betreuen oder Ju-
gendaustauschprojekte über Ländergren-
zen hinweg. 

Ich freue mich auf viele Begegnungen 
und Gespräche und vielleicht auch die ein 
oder andere Gemeinsamkeit?!

Karin Bessey 

 



ADVENTSZEIT GEMEINSAM FEIERN

Mit dem 1. Advent beginnt das neue Kir-
chenjahr, aber auch die Adventszeit. Es 
ist eine Zeit, in der wir uns auf das Fest 
der Geburt Jesu vorbereiten. Diese vier  
Wochen bis zum Heiligen Abend sollen 
eine Zeit des Innehaltens sein, eine Zeit, 
auch über den Tellerrand hinauszublik-
ken.

Stand des Weltladens auf dem Eninger 
Weihnachtsmarkt
In diesem Jahr wird es wieder einen 
Weihnachtsmarkt rund um die Rathäuser 
geben. Auch die Kirchengemeinde ist am 
26. November mit einem Stand vertreten. 
Der Weltladen lädt dazu ein, besonde-
re Spezialitäten sowie weihnachtliches 
Kunsthandwerk aus aller Welt zu entdek-
ken. 

 Stille im Advent
Die Zeiten werden dunkler. In der Natur, 
um uns herum. Manches ist überschattet, 
enger, schwieriger geworden. Da hinein 
wird Advent. Und bringt nicht nur ein 
Licht, sondern das Licht der Welt, auf das 
wir hoffen. Jesus kommt! Und bringt mit 

sich Hoffnung. Trotz und in allem. Wir 
Christen sehnen uns nach diesem Licht 
und beten: 

Lebendiger Gott, du bist Licht 
und in dir ist keine Finsternis. 
Komm und vertreib alle Dunkel-
heiten in und um uns.
Lass es hell werden in uns und in dieser Welt. 
Erleuchte uns! Und lass uns ein Licht in die 
Welt tragen.

Schöpfen wir aus seiner Lichtquelle 
und setzen selbst Lichtpunkte. Durch 
Freude, durch Dankbarkeit, durch Zu-
versicht und durch den Frieden in uns. 
In kleinen liturgischen Feiern stellen wir 
uns bewusst in die Gegenwart Gottes und 
lassen uns von seinem Licht beglänzen. 

Offenes Adventssingen
Am Samstag, 3. Dezember, 
lädt die Eninger Ökumene 
zum traditionellen Advents-

singen um 17 Uhr in die Neuapostolische 
Kirche, Friedrichstraße 11, ein.

„Brot für die Welt“-Sonntag
Der zweite Adventssonntag steht, wie es 
schon seit vielen Jahrzehnten Tradition 
ist, im Zeichen von „Brot für die Welt“.

Am 4. Dezember lädt die Kirchenge-
meinde um 11 Uhr in die Andreaskirche 
zum Neulandgottesdienst ein. 

Termine Stille im Advent: 

30. November, 7. und 14. Dezember, 
jeweils 19 Uhr in der Andreaskirche
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ADVENTSZEIT GEMEINSAM FEIERN

Frau Dr. Gisela Schneider von „Difäm“ in 
Tübingen (Deutsches Institut für Ärztli-
che Mission e. V.) hält die Predigt.
In diesem Jahr ruft „Brot für die Welt“ 
zum 64. Mal unter dem Motto „Eine Welt. 
Ein Klima. Eine Zukunft“ zu Spenden auf: 
„Der Klimawandel ist eine globale Bedro-
hung – er zeigt sich vor Ort jedoch in un-
terschiedlicher Weise. Zu viel oder zu wenig 
Wasser – es sind zwei Gesichter derselben 
Krise. Beide offenbaren schmerzhaft, dass 
die sensiblen Grundrhythmen unserer Einen 
Welt aus dem Takt geraten. Mehr denn je 
spüren wir, dass wir auf unserem Planeten 
nur gemeinsam eine Zukunft haben. Eines 
steht jedoch fest: Klimagerechtigkeit errei-
chen wir nur, wenn sich auch bei uns vieles 
verändert.
Wir bitten Sie daher, sich mit uns für Kli-
magerechtigkeit einzusetzen: durch Ihren 

eigenen Lebensstil, durch Spenden für die 
wichtige Arbeit unserer Projektpartner, die 
an der Seite der Ärmsten stehen – und mit 
dem Gebet für das tägliche Brot in der Einen 
Welt. Für Ihren Beitrag und Ihr Vertrauen 
danken wir Ihnen von Herzen! , heißt es im 
Aufruf von „Brot für die Welt“

Wir wollen es wagen! Nach zweijähriger 
Pause laden wir nach dem Gottesdienst 
wieder zu einem gemeinsamen Essen 
ein. Wie wichtig, wertvoll und notwendig 
gelebte Gemeinschaft gerade in schwie-
rigen Zeiten ist, haben wir besonders in 
den vergangenen Wochen und Monaten 
erfahren, als dies nicht möglich war.

Allen, denen eine Teilnahme am Essen 
aus den unterschiedlichsten Gründen je-
doch nicht möglich ist, bieten wir auch in 
diesem Jahr unsere Maultaschen wieder 
„to-go“ an.  

Zur besseren Planung liegen Listen so-
wohl für die Anmeldung zum Essen als 
auch zur Vorbestellung bis einschließlich 
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Abholung der Maultaschen und 
Öffnungszeit des Weltladens: 

Sa., 3.12.: 17 Uhr bis 18 Uhr
So., 4.12.: 12.15 Uhr bis 14 Uhr



ADVENTSZEIT GEMEINSAM FEIERN

1. Advent nach den Gottesdiensten aus. 
Bestellungen können aber auch telefo-
nisch im Gemeindebüro zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten abgeben werden. 

Der Erlös kommt wieder der Aktion 
„Brot für die Welt“ zugute.
 

Auch der Welt-
laden wird so-
wohl am Sams-
tag als auch am 

Sonntag wieder fair gehandelte Waren 
anbieten. Die Weltladen-Idee setzt die 
Ziele von „Brot für die Welt“ um, weil der 
Verkauf die Produzenten aus Afrika, Asien 
und Südamerika in die Lage versetzt, den 
Kreislauf aus Armut und Abhängigkeit 
von Großkonzernen zu durchbrechen.

Eine besondere Aktion gibt es während 
des Sonntags. Jeder kann seinen ökolo-
gischen Fußabdruck Schritt für Schritt 
ermitteln. Das Ergebnis lässt uns nach-
denken und unsere Gewohnheiten über-
denken.

Ökumenisches Hausgebet im Advent
Am Montag, 5. Dezember, läuten um 19.30 
Uhr die Kirchenglocken und laden zum 
Hausgebet im Advent ein. Ein Faltblatt 

enthält Anregungen und eine Liturgie. 
Erhältlich ist das Blatt im Gemeindebüro 
oder zum Download unter 
http://www.ack-bw.de.

Weihnachtskonzert der Musikschule
Am Montag, 12. Dezember, stimmt die 
Musikschule Eningen auf Weihnachten 
ein. Um 18 Uhr lädt sie zu einem etwa 
einstündigen Programm in die Andreas-
kirche ein.

Weihnachtliches Musizieren von 
Musik- und Gesangverein
Eine weitere Gelegenheit, adventliche 
und weihnachtliche Klänge zu hören, 
bietet sich beim gemeinsamen Konzert 
des Musikvereins und des Gesangvereins 
Eningen am vierten Advent, 18. Dezem-
ber. Beginn ist um 16 Uhr in der Andre-
askirche.

Bernd Friemelt, Regina Lück, Ingrid Schaar, 
Heidi Zieske
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7VIEL BETRIEB IM ELTERN-KIND-RAUM

Am Dienstagvormittag wuselt es im An-
dreasgemeindehaus. Bis zu 16 Eltern und 
ebenso viele Kinder treffen sich von 9.30 
Uhr bis 11 Uhr im Eltern-Kind-Raum un-
serer Kirchengemeinde. Corinna Reyhing-
Kreppenhofer und Jennifer Halter waren 
sich sowohl bei der Geburtsvorbereitung 
als auch bei der Rückbildung begegnet. 
Nach der Geburt ihrer Kinder Noah und 
Noemi und deren Taufe organisierten die 
beiden Mütter eine Krabbelgruppe, zu der 
inzwischen 30 Eltern mit ihren Kindern 
gehören. Über eine WhatsApp-Gruppe 
melden die Eltern ihre Teilnahme an und 
bleiben auch sonst in Verbindung. Eini-
ge wussten nicht, dass es ein solch schö-
nes Spielzimmer im Gemeindehaus gibt. 
„Jetzt haben sie etwas mehr Bezug zur 
Kirche und wir laden auch zum Mini-
Gottesdienst ein“, sagt Corinna Reyhing-
Kreppenhofer, die in ihrer Elternzeit als 
Mathe- und Religionslehrerin pausiert. 

„Wir sitzen auf dem Spielteppich, sin-
gen zur Begrüßung zwei Lieder, lassen 
unsere Kinder dann robben und krabbeln 
und tauschen uns über unsere Alltagsfra-
gen aus“, sagt sie. Erst kürzlich hätten die 
Eltern für die Kinder Rasseln mit unter-

schiedlichen Materialien gebastelt. Kugel-
bahn, Bauklötze und Rutsche sorgen da-
für, dass es den Kindern nicht langweilig 
wird. „Wir sind glücklich, so wie es ist“, 
sagen die beiden Mütter, die sich darüber 
freuen, dass auch ein Papa mitmacht.  

Schon etwas länger trifft sich eine wei-
tere Gruppe dienstagnachmittags, deren 
Kinder auf den zweiten Geburtstag zu-
gehen. Bettina Böhm, Annica Lorch und 
Julia Schäfer sorgen hier für die Koordi-
nation. „Die Spielküche und das kleine 
Häuschen finden die Kinder ganz toll“, 
sagt Bettina Böhm. In dem großen Raum 
könnten sich die Kinder frei entfalten. 
„Wir sprechen darüber, wie es mit dem 
Zahnen geht und was die anderen Kinder 
essen – typische Mami-Sachen halt“, sagt 
die gelernte Augenoptikerin. 

Demnächst soll eine neue Krabbel-
gruppe am Donnerstagnachmittag star-
ten. Dazu sind neue Eltern und Kinder 
willkommen. Infos und Anfragen ge-
hen an Gabi Rall vom Gemeindebüro:  
gemeindebuero.eningen@elkw.de; 
Telefon 81183. 

Johannes Eißler    
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ENDLICH WIEDER 
GEMEINSCHAFT ERLEBEN!

GEMEINDELEBEN

Gemeinschaft erleben
• beim Austausch während 

der Auftaktveranstaltung 
zum Grünen Gockel

• beim Klausurwochenende 
des Kirchengemeinderats

Gemeinschaft erleben
• bei Aktionen während des Kinder-

BibelWochenendes
• beim Gemeindeausflug nach  

Marbach und Buttenhausen
• beim Bowling des jugendlichen  

Mitarbeiterteams



9GEMEINDELEBEN

Gemeinschaft erleben
• beim Singen im Seniorensingkreis
• beim ökumenischen Seniorennachmittag in der Grieshaberhalle
• beim Konzert des Schwäbischen Posaunendienstes
• beim ökumenischen Friedensgebet am Türmle



BRICH DEM HUNGRIGEN DEIN BROT10

„Brich dem Hungrigen dein Brot, und die 
im Elend ohne Obdach sind, führe ins Haus! 
Wenn du einen nackt siehst, so kleide ihn, 
und entzieh dich nicht deinem Fleisch und 
Blut!“ 
Als 1997 mit der Vesperkirche in Reut-
lingen begonnen wurde – ich durfte 
damals mit anpacken – war dieses Wort 
aus Jesaja 58 unser Leitspruch. Das woll-
ten wir. Nie wieder sollte es sein, dass ein 
Obdachloser auf einer Parkbank erfriert.  
Nie wieder sollte es sein, dass einer im 
Winter auf der Straße leben muss. Der 
Arbeitskreis Obdachlose wurde gegrün-
det. Baufällige Innenstadtwohnungen 
wurden auf Vordermann gebracht, um sie 
Obdachlosen zur Verfügung zu stellen. 
Klaus Kuntz war der Motor und Motiva-
tor dieser Bewegung. Viele Menschen und 
Schicksale haben wir in den 90er Jahren 
kennengelernt. Sie hatten für uns Namen 
und Gesichter. Diese von Kirchenleu-
ten angestoßene Arbeit hat das Klima in 
Reutlingen beeinflusst. „Viele kleine Leu-
te an vielen kleinen Orten, die viele kleine 
Schritte tun, können das Gesicht der Welt 
verändern.“

Was ist unsere Aufgabe in Enin-
gen heute? Wie werden Menschen, die 
knapp bei Kasse sind, über den Winter 
kommen? Wie viele Flüchtlinge aus der 
Ukraine und aus anderen Ländern wer-
den bei uns Zuflucht suchen? Wie werden 
wir ihnen begegnen?

Die Grundfrage ist, ob wir bereit sind, 
nicht nur an uns, sondern auch an die 
Menschen neben uns zu denken. Bauen 
wir Zäune oder bauen wir Brücken zum 
Herzen? Für uns Schwaben ist das gar 
nicht so einfach. Wir brauchen Zeit. Wir 
fallen einem Fremden nicht gleich um 
den Hals. Wo sich aber Herz und Herz 
begegnen, da geht die Sonne auf. 

Elie Wiesel hat einmal geschrieben: 
„Wenn ihr nicht wisst, ob euer Tun rich-
tig ist, dann fragt euch, ob ihr dadurch 
den Menschen näher kommt. Ist das 
nicht der Fall, dann wechselt schleunigst 
die Richtung! Denn was euch den Men-
schen nicht näher bringt, entfernt euch 
von Gott!“

Hier noch Hinweise für theologisch 
Interessierte: Beim Prophetenbuch Jesa-
ja, so die Mehrheit der Forscher, handelt 
es sich um eine Sammlung von Worten 
verschiedener Propheten. Der Autor der 
Kapitel 56 bis 66 wird als Tritojesaja (grie-
chisch: dritter Jesaja) bezeichnet, dessen 
Prophetie zwischen 521 und 510 vor Chri-
stus angesetzt wird. Das oben genannte 
Bibelwort hat Parallelen in 5. Mose 15,11 
und Hesekiel 18,7. Jesus nimmt es in 
Matthäus 25,35-36 auf. 

Johannes Eißler 



#WÄRMEWINTER

Mit der Aktion #wärmewinter regt die 
Evangelische Kirche in Deutschland an, 
sichtbare Zeichen vor Ort zu setzen. In 
Reutlingen wird die Nikolaikirche (Ci-
tykirche) vom 15. Januar bis 12. Februar 
wieder zur Vesperkirche. Sie ist eine von 
38 Vesperkirchen im Land. „Wir werden 
wieder – wie vor Corona – die Gäste be-
dienen“, sagt Vesperkirchen-Pfarrer Jörg 
Mutschler. In einer Grußbotschaft zum 
Start der Vesperkirchen-Saison sagte Ger-
linde Kretschmann: „Die Vesperkirchen 
sind seit vielen Jahren ein wärmender 
Ort, an dem sich jeder willkommen füh-
len darf. Mein Dank gilt allen Helferin-
nen und Helfern, die mit ihrem großen 
Engagement dazu beitragen, dass es sol-
che wunderbaren Orte gibt.“ 

Da in Reutlingen bis zu 400 Gäste pro 
Tag erwartet werden, wird es für die 
einzelnen allerdings nicht möglich sein, 
lange sitzen zu bleiben. Daher wird mo-
mentan noch nach einem Ort gesucht, 
der als Wärmestube dienen kann. Für 
die Vesperkirche sind Kuchenspenden 
erwünscht. Info und Kontakt: vesper-
kirche@diakonie-reutlingen.de, Telefon 
(07121)9486-0. 

Auf der einen Seite muss auch in der 
Kirche Energie gespart werden, auf der 

anderen Seite geht es darum, bedürftige, 
einsame und auf Unterstützung ange-
wiesene Menschen in den kommenden 
Monaten nicht allein zu lassen. Annette 
Kurschus, die Ratsvorsitzende der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland, sagte: 
„Lassen Sie uns nicht kleinmütig sein. 
Wir werden unsere beiden Ziele überein-
ander bringen: Energie sparen und Wär-
me austeilen.“ 

Unser Kirchengemeinderat hat be-
schlossen, dass die Temperatur der An-
dreaskirche während der Gottesdienste 
von 18 Grad Celsius auf 16 Grad gesenkt 
wird. Warum am Sonntagmorgen nicht 
eine Decke mit in die Kirche nehmen? 
Andererseits soll das Andreasgemein-
dehaus bei Bedarf auch die Woche über  
offenstehen. 

Am 4. Dezember jedenfalls gibt es Maul-
taschen für jedermann. Aus dem alljährli-
chen Benefizessen für „Brot für die Welt“ 
könnte dieses Jahr so eine Art Vesperkir-
chentag werden. Und am 17. Dezember 
laden Monika Braun und ihr Team von 
8.30 Uhr bis 11 Uhr zum Frauenfrühstück 
ins Andreasgemeindehaus ein.  

Johannes Eißler 
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ALPHAKURS 2023

Warum bin ich hier? Was ist der Sinn 
des Lebens? Was ist der Sinn meines 
Lebens? Als ich vor ein paar Jahren bei 
einem Alphakurs teilnehmen konnte, da 
tat sich was in mir. Ich wollte „mehr vom 
Leben“ und konnte mich nicht damit 
zufriedenstellen, ob das schon alles ge-
wesen sein kann? Ich stamme aus einem 
Vorort von Reutlingen und bin nicht re-
ligiös erzogen worden, aber mit christli-
chen Werten. Unsere Mama betete jeden 
Abend mit meinen Geschwistern und 
mir und in meinem Heimatdorf gingen 
wir von Klein auf in die Kinderkirche und 
dann in die Jungschar. 

Ein Schlüsselerlebnis verbinde ich als 
Konfirmandin mit der dortigen Gemein-
de. Ich bin bis heute Leichtathletin und 
erkrankte kurz nach dem Start ins Kon-
firmationsjahr am Pfeifferschen Drü-
senfieber. Für mehrere Wochen war ich 
bettlägerig, einfach nur müde, erschöpft 
und habe fast nur geschlafen. Ich fühlte 
mich so richtig ausgebremst. Auch war 
lange nicht klar, ob ich überhaupt an der 
Konfirmation teilnehmen könnte. Kurz 

davor stattete mir der damalige Pfarrer 
einen Krankenbesuch ab. Darüber freute 
ich mich sehr, durfte doch aufgrund der 
ansteckenden Krankheit so gut wie nie-
mand zu mir nach Hause kommen. Doch 
der Pfarrer nahm sich Zeit und hatte 
mich offensichtlich im Blick. 

Er kam mit einem besonderen Vor-
schlag zu meiner Mama und mir: Er hat-
te einen Konfirmationsspruch für mich 
ausgewählt und wollte fragen, ob ich mit 
Jesaja 60,20 einverstanden wäre: 

Deine Sonne wird nicht mehr untergehen 
und dein Mond nicht den Schein verlieren; 
denn der Herr wird dein ewiges Licht sein.

Diese Geste trägt bis heute, schließlich 
hätte der Pfarrer ja auch alles telefonisch 
oder über das Pfarrbüro abfragen kön-
nen. Nach der Konfirmation, an der ich 
dann teilnehmen konnte, fing es bei mir 
mit der Spurensuche nach Jesus so richtig 
an: In dem Bilderrahmen befindet sich 
oberhalb meines Konfirmationsspruchs 
ein wunderschönes Bild mit vier Vögeln, 
die mit breiten Flügeln vor dem blauen 
Himmel und unterhalb einer sehr hellen 
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ALPHAKURS 2023

Sonne fliegen. Daneben steht Psalm 86,11 
in großen weißen Buchstaben: 

Weise mir, Herr, deinen Weg. 
Mit den Jahren blickte ich immer in-

tensiver auf dieses Bibelwort, weil ich 
erfahren wollte, was Wegweisung bedeu-
tet und welchen Sinn das ewige Licht für 
mich hat. Es hat dann fast 15 Jahre ge-
dauert, bis ich beide Sprüche in meinem 
Herz einordnen konnte. Mit dem Alpha-
kurs endete die Reise für mich nicht – sie 
begann und berührt mich, weil ich Men-
schen kennenlernen durfte, die auch aus 
vollem Herzen leben und an Jesus glau-
ben. 

Erst kürzlich war ich bei „meiner Al-
pha-Familie“ von damals zu Besuch. Wir 
unterhielten uns über die Kirche und wir 
sahen so viele Menschen, die ins nahege-
legene Outlet strömten. „So viele stellen 
sich dort an und müssen sogar noch be-
zahlen. Zu Gott können alle kommen – 
völlig umsonst und wir bekommen dabei 
so viel geschenkt.“ Die Vorstellung, dass 
da jemand ist, der mich im Blick hat und 
mich sieht, gibt mir Halt, Trost und Zu-
versicht an allen Tagen.

Ich würde mich freuen, wenn wir uns 
beim Start des Alphakurses am 17. Januar 
sehen würden. Bleiben Sie auf jeden Fall 
für sich auf Entdeckungsreise. 

Nicole Hettesheimer

Alphakurs 2023 in Eningen

Start am Dienstag, 17. Januar,  
19 Uhr 

Jeweils dienstags 19 Uhr –  
alternativ an drei verschiedenen 
Orten: im Andreasgemeindehaus, 
im privaten Wohnzimmer oder 
online.

Weitere Termine:  
24.01. / 31.01. / 07.02. / 14.02. 
/ 28.02. / 07.03. / 14.03. / 
21.03. / 28.03.

Alpha-Wochenende:  
11. / 12. März 2023

Die Teilnahme am Alphakurs ist 
kostenlos. 

Weitere Informationen:  
www.alphakurs.de  
und bei Pfarrer Johannes Eißler, 
Telefon 01727223168. 

Anmeldung erbeten übers  
Gemeindebüro:  
gemeindebuero.eningen@elkw.de 
oder Telefon 81183. 
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VERANSTALTUNGEN

Harmonic Brass – Festliches 
Adventskonzert
Am Sonntag, 27. November 
gibt Harmonic Brass um 17 
Uhr ein festliches Advents-
konzert in der Andreaskirche. 
Karten gibt es im Vorverkauf 
bei der Buchhandlung Litera, 
Eugenstraße 9 und ab 16 Uhr 
an der Abendkasse.

Frauenfrühstück
Am Samstag, 17. Dezember ist Frauen-
frühstück im Gemeindehaus, Haupt-
straße 66. Dieses Angebot richtet sich 
an Frauen von 20 bis 40plus. Der Tisch 
ist von 8.30 Uhr bis ca. 11 Uhr für Sie ge-
deckt. Für Kinder gibt es eine Kuschel-, 
Mal- und Spielecke.

Konzert mit Musica Salutare
Am Sonntag, 22. Januar kommt das Kam-
merorchester „Musica Salutare“ um 17 
Uhr zu einem Neujahrskonzert mit Wer-
ken von Ravel, Rossi, Schostakowitsch 
und Klezmermusik in die Andreaskirche. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird ge-
beten. 

Gottesdienst mit Gebet für die Einheit 
der Christen
Den Gottesdienst mit Gebet für die Ein-
heit der Christen feiert die Eninger Öku-
mene am Sonntag, 29. Januar um 10 Uhr 
in der Andreaskirche. 

Gereimtes im Gottesdienst
Am Sonntag, 19. Februar macht sich 
Pfarrerin Lück mal wieder einen Reim 
auf den aktuellen Bibeltext und seine 

Auslegung. Es ist schon zur beliebten 
Tradition geworden, dass sie in der Fas-
netszeit ihre Predigt in Reimform hält. 
Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr in 
der Andreaskirche.

Valentinsgottesdienst
Frisch- und Dauerverliebte 
lädt die Kirchengemeinde 
am Valentinstag, Dienstag, 
14. Februar um 19 Uhr in 
die Andreaskirche ein. 
Wir feiern einen Gottesdienst, in dessen 
Anschluss sich Paare persönlich segnen 
lassen können. 

Weltgebetstag 
Am Freitag, 3. März laden 
die Frauen der Eninger 
Ökumene zum Gottes-
dienst am Weltgebetstag 
ein. „Glaube bewegt“, so 
lautet der Titel des Weltge-
betstages 2023 aus Taiwan.

Kinderkleiderbörse
Die nächste Kinderkleiderbörse ist für 
Samstag, 18. März geplant. Von 13 bis 
16 Uhr läuft der Verkauf im Andreasge-
meindehaus. 

Konfirmationsjubiläum
Die Evangelische Kirchengemeinde lädt 
ein, am 19. März im 10-Uhr-Gottesdienst 
in der Andreaskirche das 50., 60., 70. oder 
ein noch höheres Jubiläum der Konfirma-
tion zu feiern. Die diesjährigen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden werden 
den Jubilaren eine Erinnerungsurkunde 
überreichen.
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GOTTESDIENSTE AN WEIHNACHTEN

Gottesdienste in der Weihnachtszeit
Gemeinsam wollen wir uns an Weih-
nachten 2022 an die Botschaft dieses 
Festes erinnern und das Kommen Jesu 
in unsere Welt feiern. So wird es in der 
Weihnachtszeit wieder analoge Gottes-
dienste geben, aber auch digitale An-
gebote über unseren Livestream: https://
www.eningen-evangelisch.de/

Samstag, 24. Dezember, Heiligabend
15.30 Uhr Familiengottesdienst, Feldkreuz am Mittleren Markweg
17 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel, Andreaskirche 
18 Uhr Christvesper beim Türmle (In der Raite) mit dem Posaunenchor
22 Uhr Christmette bei Kerzenschein mit Posaunenchor, Andreaskirche

Sonntag, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag 
10 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche 

Montag, 26. Dezember, 2. Weihnachtstag 
10 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche 

Samstag, 31. Dezember 2022, Altjahrsabend
17 Uhr Gottesdienst mit Abschluss des Festjahres „100 Jahre Posaunenchor“, 
Andreaskirche, Abschluss im Freien

Sonntag, 1. Januar 2023, Neujahr
17 Uhr Gottesdienst mit Jahreslosung, Andreaskirche

Freitag, 6. Januar 2023, Erscheinungsfest
10 Uhr Gottesdienst, Andreaskirche 

                                   Wir wünschen Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 2023
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KONTAKTE & IMPRESSUM

Gemeindebüro
Gabi Rall, Hauptstraße 62
Telefon 07121 81183
gemeindebuero.eningen@elkw.de

Pfarramt Ost (Geschäftsführung) 
Johannes Eißler, Hauptstraße 62 
Telefon 07121 330266 
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West
Regina Lück, Hölderlinstraße 18 
Telefon 07121 81170 
regina.lueck@elkw.de

Vikarin
Claudia Weißbach,  Im Hörnle 72
Telefon 07121 9885046 
claudia.weissbach@elkw.de

Kirchenpflege
Tina Reymann, Mozartstraße 12 
Telefon 07121 478297
kirchenpflege.eningen@gmx.de

Neuer Chor
Julian Heinz, Tübingen, T. 0170 4681509
julian-heinz@t-online.de
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(Jugendkreis Eningen)  
Karin Bessey, Telefon 07121 949960 
karin.bessey@ejr.de 

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Ingrid Schaar, Telefon 07121 88479 
ingrid.schaar@elkw.de

Mesner
Thomas Büttner
Telefon 0176 21290565
Kontaktzeiten: Montag bis Donnerstag: 
8 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
mesner.eningen-evangelisch@email.de

Spendenkonten
Evang. Kirchengemeinde Eningen
KSK Reutlingen (BIC: SOLADES1REU) 
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
Vereinigte Volksbanken eG  
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IBAN: DE81 6039 0000 0713 4250 08
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www.eningen-evangelisch.de

Du bist ein Gott,
der mich sieht.

1. Mose 16,13


